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zu   sagen,   ob   eine   echte   Population   von   whitakeri   wirklich   größer   in   ihren
Abmessungen   ist,   als   die   Tiere   aus   Algerien   und   Tunesien.   Es   ist   aber   nicht
zu   leugnen,   daß   die   3   Exemplare   aus   Yerifia   und   Uad   Belaruk   großwüchsig
sind.

Besondere   Aufmerksamkeit   sei   einem   Tier   aus   Yerifia   (6.   IV.   1946)   ge-
schenkt.  Es   stellt   sich   heraus,   daß   ein   sog.   typisches   Kennzeichen   für

C.   whitakeri,   nämlich   der   kurze   3.   einspitzige   Zahn   im   Oberkiefer
(De   Winton,   1897;   Cabrera,   1932;   Heim   de   Balsac,   1940),   nicht   immer
vorhanden   ist   (vgl.   Abb.   4,   5).   Bei   diesem   Tier   besteht   kein   Größen-

unterschied zwischen  dem  2.  und  3.  kleinen  einspitzigen  Zahn  im  Ober-
kiefer.

C.   whitakeri   wurde   von   De   Winton   (1897),   Thomas   (1913),   Joleaud   (1927),
Cabrera   (1932),   Heim   de   Balsac   &   al.   (1954),   Heim   de   Balsac   (1968)   und
Wandeler   (1965)   von   den   nachfolgenden   Orten   genannt:

Marokko   :   Siezet   (terra   typica),   Goulimine,   Mogador,   Vallée   du   Sous,   Agadir,
Tiznit,   Anja.   El-Aioun,   Saguiet-el-Amra,   Fruga,   Imi   n'Tala,   Amismiz.

Rio   de   Oro:   Ifni,   Vallée   du   Dra,   Uad   Belaruk,   Yerifia,   Villa   Cisneros,
Tiris,  Zemmour,  Idjil,  Bir  Mogrein,  Kedia  d'Idjil.

Algerien:   Biskra,   Ain   Sefra,   Yebel   Sliman,   Blidah,   Mt.   Aures.
Tunesien:   El   Haouaria,   Gafsa,   Nefta,   Chotts   du   Sud   Tunisien.

Tabelle   1:   Maße   der   untersuchten   whitakeri   Exemplare   aus   Rio   de   Oro,   Ma-
rokko, Algerien  und  Tunesien.  Die  genauen  Meßpunkte  sind  aus  Kahmann  &  Ves-

manis   (1974)   zu   ersehen.   Verwendete   Abkürzungen:   CIL   =   Condylobasal-Incisiv-
Länge;   CBL   =   Condylobasal-Länge;   PL   =   Prosthion-Lambda;   MSQ   =   Maxillo-
frontale   — Squamosum;   SKB   =   Schädelkapsel-Breite;   IB   =   Interorbital-Breite;   JB   =
Joch-Breite;   AB   =   Anteorbital-Breite;   SKL   =   Schädelkapsel-Länge;   GL   =   Gau-

men-Länge; SB  =  Staphylion  — Basion;  SV  =  Spenobasion  — Vertex;  M2-M2  =
maximale   Breite   über   M2;   RB   =   Rostrum-Breite;   OZL   =   obere   Zahnreihen-Länge,
I   —  M3;   P4-M2  =   Zahnreihen-Länge,   P4   — M3;   AI   =   Angulare   —  incl.   Incisivus;
UKL   =   Unterkiefer-Länge;   CL   =   Condylar-Länge;   UZL   =   untere   Zahnreihen-
Länge,   I   — Ms;   C-Mä  =   untere   Zahnreihen-Länge,   C   — M3;   CH  =   Coronar-Höhe;
CB   =   Coronar-Breite;   PCH   =   Postcoronar-Höhe;   GKL   =   Gelenkkopf-Länge;
GKB   =   Gelenkkopf-Breite;   RL   =   Rostrum-Länge,   gemessen   zwischen   I-Alveole
und   P4-Alveole;   LP4   =   Länge   P4,   Vorderrand   Parastyl   —  Hinterrand   Metastyl;
BP4   =   Breite   P4,   Basis   Hypoconus   ^Metastyl   außen;   LM1   =   Länge   M1,   Vorder-

rand Parastyl  — Hinterrand  Metastyl;  BM1  =  Breite  M\  Parastyl  außen  — Basis  Pro-
toconus;   LM2   =   Länge   M2,   Vorderrand   Parastyl   —  Hinterrand   Metastyl;   BM2   =
Breite  M2,  Parastyl  außen  — Basis  Protoconus;  LM3  =  maximale  Länge  M3;  LMi  =
Länge  Mi,  Basis  Paraconid  — Basis  Entoconid;  BMi  =  Breite  Mi,  Mesoconid  — Basis
Protoconid;   BMi*   =   Breite   Mi,   Entoconid   —  Basis   Hypoconid;   LM2   =   Länge   M2,
Basis  Paraconid  — Basis  Entoconid;  BM»  =  Breite  M2,  Mesoconid  — Basis  Protoconid;
BM2"  =  Breite  M2,  Entoconid  — Basis  Hypoconid;  LM3  =  Länge  M3;  BM3  =  maxi-

male Breite  M3.
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Abb.   1:     Zahnreihen-Länge   P4   — M3  von   C.   whitakeri   De   Winton    1897;   Yerifia,
Rio  de  Oro,  6.  IV.  1946.  Meßstrecke  =  1  mm.

Abb.  2:     Zahnreihen-Länge  P4  — M3  von  C.   whitakeri   aus  Gafsa,   Tunesien.  Meß-
strecke =  1  mm.

Abb.   3:     Zahnreihen-Länge  P4  — M3  von  C.   whitakeri   aus   Tunesien,   Coll.Lataste.
Meßstrecke  =  1  mm.

Abb.   4:     Darstellung  der   drei   einspitzigen  Zähne  vom  Oberkiefer;   Yerifia,   Rio  de
Oro;  Gesamtlänge:  2.28  mm.  Man  beachte,  daß  hier  im  Gegensatz  zu  den  typischen

whiia/ten-Stücken  die  beiden  kleinen  einspitzigen  Zähne  gleich  groß  sind.
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Abb.  7:     Rechter  Unterkiefer,   Außenseite;   Yerifia.

Abb.   8:   Rechter  Unterkiefer,   Innenseite;   Yerifia.
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Untersuchungen   zur
Periodik   der   lokomotorischen   Aktivität

des   europäischen   Maulwurfs   {Talpa   europaea   L.)

unter   natürlichen   Bedingungen

Von

A.   BUSCHINGER,   Darmstadt   *)   und   G   .R.   WITTE,   Kassel   2)

Einleitung

Erste   objektive   Daten   zur   Verteilung   der   Aktivitäts-   und   Ruhephasen
wildlebender   Maulwürfe   teilte   Godfrey   1955   mit.   Der   Einsatz   radioaktiv
markierter   Tiere   erlaubte   der   Autorin   Angaben   über   die   jeweils   stattge-

fundene Lokomotion  oder  Ruhe  ihrer  Versuchstiere.  Die  personalaufwendige
Tracer-Technik   begrenzte   jedoch   die   zeitliche   Ausdehnung   der   Meßreihen:
Godfreys   längste   kontinuierlichen   Messungen   belaufen   sich   auf   acht   Stun-

den:  hierdurch   wird   die   Aussagekraft   ihrer   Befunde   stark   eingeschränkt
(vgl.  Klein  1967,  p.  28).

Klein   (1967)   führte   Meßreihen   zur   Aktivitätsregistrierung   im   Freiland
mittels   elektrischer   Kontaktsonden   im   Gangsystem   durch.   Er   registrierte
fortlaufend   über   10   Tage.   Seine   Methode   hat   jedoch   Nachteile:   Da   es   er-

wiesen ist,   daß  ein   Maulwurfsrevier   oder   Teile   eines   Gangsystems  gleich-
zeitig  oder   in   kurzer   zeitlicher   Aufeinanderfolge   von   mehreren   Tieren   be-

nutzt werden  können,  läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit   feststellen,   ob  die  Kon-
takte  immer   vom   gleichen   Tier   geschlossen   werden,   überdies   können

Maulwurf   und   Schermaus,   Arvícola   terrestris   (L.),   im   Abstand   von   wenigen
Stunden   denselben   Gang   benutzen.   Ferner   muß   damit   gerechnet   werden,
daß   der   Revierbesitzer   zeitweilig   unkontrollierte   Teile   des   Gangsystems
aufsucht   oder   neue   Gänge   ausbaut   und   dann   mit   der   genannten   Methode
keine   Aktivität   registriert   wird.

Meese   und   Cheeseman   (1969)   arbeiteten   wiederum   mit   der   Tracer-Tech-
nik.  Die   Autoren   dehnten   die   kontinuierlichen   Meßreihen   auf   24   Stun-

den aus.

Eigene   Daten   zur   Periodik   der   lokomotorischen   Aktivität   bei   Labor-
Maulwürfen   unter   verschiedenen   Umweltbedingungen   ließen   eine   Kon-

%)  Tracer-Technik
2)    ökologischer  Teil
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